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Was verändert sich durch Digitalisierung?

Was steht im Fokus der Digitalisierung?

Welche Handlungsbedarfe entstehen für Unternehmen?
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Digitale Transformation betrifft jedes Unternehmen in jeder Branche

Jedes Geschäftsmodell, das sich digitalisieren lässt, wird digitalisiert. Der Rest wird digital substituiert

Verschlafene Transformation führt zwangsweise in die Krise oder verstärkt diese

In der Krise fehlen die Ressourcen, um den digitalen Wandel nachzuholen

In der Insolvenz vermindern sich Verkaufs- und Fortführungschancen erheblich

Der Digitale Reifegrad / Handlungsbedarf darf nicht erst in der Sanierung auffallen!
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Was verändert sich durch Digitalisierung?

VERNETZUNG

Mensch mit Mensch

Mensch mit Maschine Maschine mit Maschine
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Was verändert sich durch Digitalisierung?

Quelle: Gartner

Schneller / direkter betroffen

Später betroffen

Später betroffen
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Was verändert sich durch Digitalisierung?

2008 2018
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Was verändert sich durch Digitalisierung?

2008 2018
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Was verändert sich durch Digitalisierung?

kurze Lunte, großer Knall lange Lunte, großer Knall

kurze Lunte, kleiner Knall lange Lunte, kleiner Knall
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NEUES WETTBEWERBSUMFELD 
Digital erweiterter / verbesserter Kundenmehrwert

BEKANNTES WETTBEWERBSUMFELD
Konventioneller Kundenmehrwert

Mitbewerber MitbewerberUnternehmen

Was steht im Fokus der Digitalisierung?

KUNDENEBENE
größtmöglicher Kundennutzen

Neuer 

Wettbewerber

Neuer 

Wettbewerber
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Was steht im Fokus der Digitalisierung?
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Was steht im Fokus der Digitalisierung?

Costs are doing business

Kosten >= Umsatz 

= wachstumsbedingte Verluste
Speed to market

Customer Centricity

Equity is name of the game
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Was steht im Fokus der Digitalisierung?

IT & Infrastruktur

Künstliche Intelligenz

Hardware

Kommunikation

Unterhaltung

Mobilität

eCommerce

Finanzdienstleitungen

Navigation

Werbung

Gesundheit
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Was steht im Fokus der Digitalisierung?

Kunde

Plattformen

Anbieter

Nachfrage

∙ Plattformen werden rund um spezifische (Food, 

Fashion) oder allgemeinere (Amazon, Facebook) 

Kundebedürfnisse konzipiert.

∙ Die Kundennachfrage sowie die Erfahrung des 

Kunden rückt dabei ins Zentrum der Plattform-

Geschäftsmodelle.

∙ Die sich daraus ergebenden Kundenbedarfe 

werden mit passgenauen Angeboten dritter 

Anbieter zusammengebracht.

∙ Die gesamte Transaktion erfolgt ausnahmslos auf 

der Plattform.

∙ Nutzer / kundenbezogene Daten verlassen das 

Geschäftsmodell nur dort, wo dies zwingend 

erforderlich ist (Auftragsabwicklung).

∙ Das datenbasierte Big Picture über die Kunden hat 

ausschließlich die Plattform.

∙ Produkt- / dienstleistungsbezogene Risiken 

hingegen verbleiben weitestgehend beim 

Anbieter.

Angebot
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Was steht im Fokus der Digitalisierung?

∙ Reine (Groß-) Handelsmodelle werden zunehmend 

durch digitale Plattformen bedroht.

∙ Diese bündeln eine Vielzahl von Angeboten, 

skalieren damit deutlich stärker und bieten 

Kunden mehr Auswahl, günstigere Preise und 

damit eine bessere Kundenerfahrung.

∙ Um nachhaltig bestehen zu können, müssen 

konventionelle Geschäftsmodelle den Anschluss in 

die digitale Welt finden und sich zusätzlich über 

Produktkompetenz und Services differenzieren.

∙ Reine Handelsgeschäftsmodelle werden ohne 

erkennbaren USP / Zusatznutzen durch die 

Plattformwirtschaft substituiert, dies gilt für 

konventionelle Geschäftsmodelle genauso wie für 

0815-Online Shops. 

KundeHersteller Großhandel Einzelhandel

Webbasierte Plattformen
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Was steht im Fokus der Digitalisierung?

Oft reicht die systemseitige Unterstützung und die 

prozessuale Architektur nicht aus, um der 

Komplexität und der Geschwindigkeit der digitalen 

Welt gerecht zu werden.

Fortschreitende Automatisierung in der Produktion 

reduziert perspektivisch das Langstreckengeschäft.

Vergabeplattformen erhöhen zusätzlich den 

Margendruck.

Kleineren Speditionen fehlen die notwendigen 

Ressourcen, um in relevanten Zukunftsfeldern, wie 

eLogistics, Automatisierung und Autonomisierung, 

die notwendige Innovationskraft aufzubringen.
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Was steht im Fokus der Digitalisierung?

Bisherige Branchenreports Erweiterte digitale Ansätze

Herkömmliche Branchenberichte behandeln das Thema Digitalisierung häufig nur rudimentär. Der disruptive Impact in einer Branche, neue 
Marktteilnehmer und die konkreten Implikationen für traditionelle Geschäftsmodelle werden nur selten beleuchtet.
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Was steht im Fokus der Digitalisierung?

19

Prop-

Techs
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Welche Handlungsbedarfe entstehen für Unternehmen?

Konfrontation
Die digitale Transformation 
ist noch kein Bestandteil der 
Strategie

Reflexion
Veränderungen im Umfeld 
werden bemerkt 

Präparation
Maßnahmenplan mit 
Terminierungen und 
Verantwortlichkeiten wird 
erstellt 

Transformation zur 
Perfektion
Transformationsprozess 
startet
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Welche Handlungsbedarfe entstehen für Unternehmen?

Geschäftsmodell Anpassung Anpassung Anpassung
Geschäfts-

modell

In
kr

em
en

te
ll

Graduelle Anpassung des Geschäftsmodells über einen längeren Zeitraum, der Kern bleibt weitestgehend unverändert 

Geschäftsmodell 1 

Geschäftsmodell 2R
ad

ik
al

Vollständige Umstellung des Geschäftsmodells 

Geschäftsmodell 2

B
ei

b
o

o
t

Parallele Erarbeitung eines neuen Geschäftsmodells

Geschäftsmodell Anpassung Anpassung
Geschäfts-

modell

Jede Form der Transformation erfordert erhebliche Ressourcen und Zeit. Häufig reicht Letztere meistens nicht aus, 

um eine inkrementelle Transformation anzustoßen oder ein „Beiboot“ zu entwickeln. 
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Welche Handlungsbedarfe entstehen für Unternehmen?

Handlungsspielraum zur Umsetzung 
digitaler Maßnahmen

Abnehmende 
Kundenanfragen

Marktanteils-
verluste

Umsatzrückgang

Ertrags-
schmälerung

Andauernde 
Kapazitätsunteraus-

lastung

Liquiditätsmangel

Handlungsbedarf +-

Digitaler Wettbewerb

Wird das Geschäftsmodell nicht auf die Anforderungen veränderter Kundenbedürfnisse angepasst, werden 

entscheidende Marktanteile an digitale Wettbewerber verloren. Dies kann traditionelle Unternehmen unter 

enormen Druck setzen.
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Welche Handlungsbedarfe entstehen für Unternehmen?

Digitale Transformation

Performance Improvement Restrukturierung Insolvenzumfeld

Profitable Unternehmen Defizitäre Unternehmen Insolvente Unternehmen

Projekte im Rahmen der Digitalisierung von Unternehmen

Umsetzungsmöglichkeiten

Künstliche Intelligenz 

Big Data und Data Analytics

Cyberphysical Systems

ERP Neueinführung

Online Marketing

In profitablen Unternehmen ist ausreichend Handlungsspielraum gegeben, um der Digitalen Transformation mit den richtigen Ansätzen zu begegnen. 
Bleibt dies aus, kann mitunter die Wettbewerbsfähigkeit massiv beeinträchtigt werden. In der Restrukturierung und insbesondere der Insolvenz ist 
der Handlungsspielraum für solche Maßnahmen kaum noch existent. 
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Welche Handlungsbedarfe entstehen für Unternehmen?

Gesundes Unternehmen mit stabilem Geschäftsverlauf

Effekte digitaler Maßnahmen

Beginn der 

Transformation

Bekanntwerden 

Handlungsbedarfe 

In die Krise geratendes 

Unternehmen

Insolvenz

Bedacht / weitsichtig

Abrupt / notgedrungen

t

∙ Wird der Handlungsbedarf erst in einer Krisensituation erkannt, ist es mit hoher Wahrscheinlichkeit zu spät, 

um eine Digitale Strategie zu erarbeiten und diese durch geeignete Projekte zielgerichtet umzusetzen.

∙ Zu diesem Zeitpunkt werden weder die Mittel bereitstehen, noch kann neues Kapital eingeworben werden.

∙ Hinzukommt, dass sich die Effekte aus digitalen Maßnahmen erst mittel - bis langfristig einstellen. Es spielt 

keine Rolle, ob das Geschäftsmodell inkrementell, radikal oder als Beiboot verändert wird… eine kurzfristige 

Transformation mit schnellen Ergebnissen existiert nicht.
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enomyc

Uwe Köstens
Managing Partner

Neuer Wall 55
20354 Hamburg

koestens@enomyc.com

M +49 172 40 74-784

T +49 40 300359-53
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Unsere Standorte


